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NE Heft DIE SCHWALBE iu 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet! | | 

Das Amt des Preisrichters 
von Dr. W. Maßmann-Kiel. 

Unter obiger Überschrift bringt C. S. Kipping in der diesjährigen Januarnummer des 

  

 „Problemist”“ folgende Bemerkung: 
„Wieviele „kommende“ Aufgabenkenner würden nicht gern ‚die Gelegenheit wahrnehmen, 

„Preisrichter“ zu sein, ganz ohne Rücksicht darauf, ob sie auch wirklich dazu fähig sind“. 
„Die Veranstalter von Turnieren seßen ganz ordentliche Preise für die Aufgabenverlasser 

aus, erwarfen aber, daß die Preisrichter ihr mühseliges Werk umsonst fun“. 
„Kürzlich wurde mir das Preisrichteramt für ein internationales Turnier angefragen, das 

mif sehr gufen Preisen ausgesfattet war. Ich antwortefe, daß ich eine Vergüfung von etwa zwei 
Pfunden erwarfe, wenn ich eine wirklich gufe Entscheidung treffen und dabei die Vorgänger 
aufzeigen solle, was möglicher Weise stundenlange Arbeit erfordere. Wie ich erwartet hatte, 
anfworfefe man mir höflich, bedauerfe aber, daß meine Bedingungen nicht annehmbar- seien. 
Dagegen ist nichts zu sagen. Jemand anders, der nicht in der glücklichen Lage ist, die Aufgaben- 
sammlung benußen zu können, wird sicher gern ohne jede Vergüfung das ehrenvolle Amt des 
Preisrichters übernehmen, und die glücklichen Preisträger werden zweifellos Preise für Aufgaben 
erhalten, die schon früher geschaffen worden sind. Wenn‘man unliebenswürdig sein wollfe, 
würde man auf die Möglichkeit hinweisen, daß einzelne Verfasser — nafürlich nur solche mit 
weniger fesfgefügten Grundsäßen, auf die hier fehlende Überwachung bauen können“. 

„Vielleicht wird einmal die Zeit kommen, daß Preisrichfer auf einer bestimmten Stufe 
stehen müssen und daß ihnen auch eine bestimmfe kleine Vergüfung für ihre dornenvolle 
Tätigkeit gewährt wird, eine Tätigkeit, die eine größere Fert ligkeit erfordert, aber weniger 
interessant ist als das Verfassen einer preisgekrönten Aufgabe.“ 

Die Ausführungen Kippings möchfe ich Wort für Wort unterschreiben. Ich bin der Auffassung, 
daß der I, P.B. sofort Schritte zur Regelung der hier angeschnitl enen Frage ergreifen sollte. 
Hierbei dürfte zu bedenken sein, daß die Preisrichterfätigkeit im Grunde genommen drei 
Betätigungsarfen umfaßt, deren jede für sich allein betrachtet werden kann: 1) das Prüfen der 
Aufgaben auf Korrektheil; 2) das Prüfen auf Vorgänger und 5) die Bewerfung der Aufgaben, 
die die unter 1 und 2 genannten Prüfungen übrig gelassen haben. 

Die driffe der genannten Tätigkeiten, die Bewerfung, ist das allein Interessanfe an’ dem 
Richteramt. Wenn der Preisrichfer nichts mehr mit Prüfung auf Richligkeit und Ursprünglickeit 
zu tun hat und ihm zu den einzelnen Aufgaben die früheren ähnlichen Darstellungen sämtlich 
mitgeteilt werden, so wird er gern sein Amt ehrenamtlich ausüben. Ebenso wird es nicht schwierig 
sein, ehrenamtlich Prüfer zur Feststellung der Korrektheit zu finden; denn für diese Tätigkeit 

‘sind irgendwelche materiellen Aufwendungen nicht erforderlich, und das Lösen mach! manchem 
Spaß. Schlimm ist es, wenn man allein als Preisrichter alle Aufgaben eines Turniers selbst 
lösen und außerdem auf Korrektheit prüfen soll; wenn aber leßfere Arbe'i aui mehrere 
Schultern verteilt wird, so kann man schon die für die gerechfe Entscheidung erforderliche 
Lösertätigkeit aufbringen. 

Auf einem ganz anderen Bretf aber steht die Prüfung der Aufgaben auf Vorgänger. 
Niemand ist in der Lage, eine solche Prüfung auf Grund seines Gedächtnisses vorzunehmen. 
Vorausseßung für die Vornahme einer solchen Prüfung ist das Vorhandensein einer umfassenden 
Sammlung. Die Einrichtung und Unterhaltung einer solchen Sammlung erfordert einen erheblichen 
Aufwand an Geld. Es ist daher nicht mehr als recht und billig, daß der Benußer einer solchen 
Sammlung auch eine angemessene Gebühr für die Inanspruchnahme zahlt. Alain C. White 
hat der Schachwelt das ungeheuer wertvolle Geschenk seiner Sammlung gemacht. Die Schachwelt 
braucht jeßt nur noch diese Sammlung zu unterhalten. Sie denkt aber bislang nicht daran, 
diese selbstversfändliche Pflicht zu erfüllen. Vielmehr überläßt sie es ruhig C. 5. Kipping und 
den von ihm geworbenen „Curatoren“ der Sammlung, diese zu verwalten und zu vervollständigen. 
Sollte es sich nun nicht von selbst versfehen, daß diesen Männern, die in uneigennüßiger 
Weise ihre Zeit zur Verfügung stellen, nicht auch noch Opfer an Geld zugemutet werden ?! 
Hier muß der I.P.B. eingreifen | 

Der I1.P.B. muß eine Ordnung für die Veransfalftung von Problemfurnieren herausgeben. 
In dieser muß zwingend vorgeschrieben werden, daß ein Turnier nur dann als nach den Regeln 
des I. P.B. ausgetragen bezeichnet werden darf, wenn die Aufgaben an Hand der White- 

. sammlung auf Ursprünglichkeit geprüft sind. Die Landesgruppen müssen in, ihren Bezirken 
überall dafür werben, daß bei jedem Aufgabenturnier die vorbezeichnefe Ursprünglichkeifsprüfung 
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vorgenommen wird. Der I.P.B. muß erwägen, ob er seinen Mitgliedern aufgeben will, sich 
nur an solchen Turnieren zu befeiligen, die nach den Regeln des I.P. B. ausgetragen werden. 
So ließe sich m.E. erzwingen, daß fast jeder Veranstalfer eines Turnieres an die White- 
sammlung mif der Bitte um Originalifätsprüfung herantrefen muß. Auf der anderen Seife 
müßfe dann der I.P.B. mit den Verwaltern der Whitesammlung ein Abkommen über die Höhe 
der zu enfrichtenden Gebühren treffen. Jeder Veranstalter eines Turnieres wüßte dann, daß er 
nicht nur für Preise, sondern auch zur Ursprünglichkeitsprüfung einen Befrag auszuwerfen hat. 

Wenn das geschieht, so würde man in einigen Jahren einen Überblick darüber gewinnen, 
welche Beträge durch die Sammlung hereinkommen. Vielleicht würden diese so hoch sein, daß 
ein haupfamtlicher, gut bezahlier Verwalter der Sammlung mit den nötigen Hilfskräften angestellt 
und so die ganze Sammlung wieder in einer Hand vereinigt werden könnfe. Man sollte eigentlih 
meinen, daß die Problemisten der ganzen Welt in der Lage sein müßten, sich eine solche 
Einrichtung zu halten ! | | 

Schulensee, am 6. Februar 1938. Dr. W. Maßmaan. 

Die logischen Lenkungen IV 
von Anton Trilling-Essen. 

Wird in einer gestaffelten Lenkung die gufe und schlechte Verfeidigung von nur einer 
Figur besorgt, liegt also eine echfe Beugung vor, so biefet das Erkennen des Staffelungscharakters 
keinerlei Schwierigkeifen. Hier offenbart sich die Haupfplanlenkung bereifs als eine plausible 
Ergänzung der Vorplanlenkung, wodurch jede: Zweifel an einer intendierfen Zusammengehörigkeit 
schwindet. Von einer logischen Bindung der Pläne kann aber noch nicht die Rede sein, denn 
der Umstand, daß beide Lenkzüge in der ideegemäßen Verführung möglich sind, besagt deutlich, 
daß hier keine Verknüpfung, sondern nur eine folgerichtige Hintereinanderschaltung, eben auch 
nur eine Sfaffelung zweier unterschiedlicher Verteidigungszüge vorliegt. Und doc kann der 
Unterschied zwischen einer echten und gefrennfen Beugung nicht genug befont werden. Er ist. 
in logischer Hinsicht bedeufungsvoller als es den Anschein haf und wir werden späfer sehen, 
daß es kümmerliche Staffelungsarten gibt, die bei einer echfen Beugung unmöglich sind. — 
Hiervon abgesehen sind die Darstellungsmöglichkeiten bei beiden Staffelungsarfen gleich vielseifig 
und jede Variafion kann schon durch einen begrifflihen Namen deutlich gemacht werden. Diese 
speziellen Bezeichnungen einer Beugung ergeben sich aus dem Schädigungseffekt, den die 
Lenkung des Vorplanes hervorruft. So ist z. B. Nr. VIll eine „Lenkbeugung“, weil die gufe 
Verteidigung durch Lenkung der Verteidigungsfigur im Vorplan ausgeschalfet wird. Dagegen 
kommen die Schädigungseffekte die im Hauptplan erscheinen, für eine namentliche Bezeichnung 
nicht in Frage. So wäre es z. B. falsch die Nr. X als Blockbeugung zu benennen, weil die 
Haupfplanlenkung eine Blockierung erzeugt. Dies isf eine „Sperrbeugung“. 

In der Tabelle Ill sind die verschiedenen Typen der Beugung namenflich aufgeführt. Die 
Unterscheidung zwischen akfiver und passiver Verfeidigungsart im Prüfspiel ist nicht mehr 
berücksichtigt worden, um die Übersicht zu erleichtern. Es ist auch nicht gesagt, daß mif den 
hier aufgeführten Typen die Darstellungsmöglichkeifen erschöpft sind. Sicher gibf es noch andere 
interessante Variationen. In Bezug auf die Hauptplanlenkung soll noch erwähnt werden, daß 
hier gewöhnlich der Hinlenkungstyp als „Haupfart“ und der Weglenkungstyp als „Unterart“ 
bezeichnet wird. — Die Namensbezeichnung der Kombinationen kann nafürlich auch nach gleichen 
Gesichtspunkten bei den gefrennfen Beugungen angewandt werden. So ist z.B. Nr. VI eine 
getrennte „Blockbeugung“ der Unterart. 

Tabelle Mi 

  

    

  

Beugungen 

| Es bewegen sich im 

Typus: \ Prüfspiel: Vorplan Haupfplan: [Beisp.: | 

Lenkbeugung A-+ (A-) A-+ weg- | A- hin- od. weg-I VII 

I» » pP hin- "on nn HR 

» » pP hin- » en nA X         
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Nr. 2), das die Wiener 

-TeStück (Nr. 3) dazu 

pzigers Barbe (Nr. 1), an das 

aavedra erinnert fühlt. S 
ganze Reihe ähnlicher Sachen verfaßt. 

teren Jahrgang der Lehnerschen 
hlende T 

das in der Dt. Schachztg. 1955 erschien 

der gleichen Kräfte ( 

piel von 

aus einem äl 

ich habe eine 
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man sich an das bekannte Ends 
Dr. Maßmann hat 1934 das lange noch fe 

—B vorhanden S 
So ist mir ein D-D»Stück ohne Schachbeginn gelungen, 

Ich denke da vor allem an das berühmfe Sfückchen des Lei 
tlich von H. Lehner, Wien herrührende Spiel 

chachzeiftung namenlos brachte in einem Aufsaß, der 
Lesehalie stammte. 

geschaffen, bei dem 
Shinkman ist S+B 

vermu 

S



“und in Ranneforfh’s Schachkalender 1937 als Nr. 54 wiederholt ist (Kd6,Dg4«—Kd8,Des. 4+: 
1.Dg7). Von anderen selbstverfaßfen D-D Aufgaben, die sämtlich mit Schachgebof anfangen, 
bringe ich hier bloß Nr. 5, obwohl ich noch mehr auf Lager habe. 

7. ©. Dehler | 8. OÖ. Dehler 9. ©. Dehler 

    
    

    

    

   

  

   

    

  

             

  

     
  

Die beiden nächsten Nummern (6 und 7) sind aus dem B-B-Gebiet enfnommen. Nr. 8 
behandelt T--S-T-+S. In Nr. 9 kämpfen L, S+B gegeneinander; in dem Vierer Nr. 10 sind 
auf beiden Seifen L-+5B vertreten. (In der verführungsärmeren Stellung Kb4,Lh1,Ba5,c5--Ka6, 
Ld1,Ba4,a7. 4+: 1.La8 läßt sich das g-Bauernpaar sparen). Nr. 11 ist ein Zweizüger, der ‚als 
Sechssfeiner T+L-T--L acht Maffwendungen enthält. Bloß auf 1.—,Ta8? greifen sämtliche 
Turmzüge durch, alles andere ist einucatig. Mit Nr. 12 komme ich auf den ariftokrafischen 
Zweizüger zurück, den ich eingangs erwähnfe. Es gibt noch mehr Vertrefer dieser Gaffung. 

10. ©. Dehler 11. ©. Dehler 12. ©. Dehler 

‚Welt im Bild, 29.11.56 2680, Basler Nachr., 5.12.36 3.Erw., Sächs. Schachbd.,1924 
BHRHAaB Vase 

8 ee| y 
MR LG a . yaQ 

% z 
G , 

._.          

   

1 ® 2 3_ 
G 

G 

BETT 

\ 5 
NETT ERRANG TE 3 ERAGETEREE EEE ER - RIES DEREN NER IT TESTER 

; 
mnnnue c u 4% 5-+5=10 5-4+-53=    

Lösungen: 1. 1.Bh8=T,Kg1;2.T:h3. 1.—,Kh2;2.Kfa. 1.—,h2;2.Td&{ ... a8). — 2. 1.De4+? 
Ka7;2.Di74,De74;3.D:c7t. — 3. 1.Kc2,Td2+;2.K:d2,Kb2;3.Th3,Kb1;4.Kc3,Ka1;5.Kb3. 4.— 

‚ Ka2;5.Kc2 oder 5.Thl. — 4. 1.Bc5,>;2.5d4{1.5d4?,Sc5l). — 5. 1.Db7+,Kh6,2.Dhi+. 1.—, 
D47;2.D:d77(1.Df5F?,Khal). — 6. 1.Kc7,Ka7;2.b6+,Ka6;5.Kc6,a4;4.b7,Ka7;5.Kc7,Ka6;6.b8D+- 
— 7. 1.Bd6,c2,2.d7,c1D;3.d8D+,Kh7;4.Dd7+. 1.—,Kh7;2.d7,Kh6:3.deD,Kh5:4.DB5. — 8. 
1.5h6 droht 2.117. 1.—,597;2.Kd7. 1.—,T97;2.Th8t. — 9. 1.Bc3 droht 2.Sc5t. (1.c4?,Le8!) 
1.—,1d7;2.c4. 1.—,5e6;2.Ka2. — 10. 1.La8 droht 2.06. 1.—,L9g4;2.c6,Lc8;5.K:a4. 1.—,Le4:; 
2.L:e4,85;3.c6. — 11. 1.Lb2;2.L:f6,Tg6,Tf7,Tf8,Te6,Td6,T6,Tb6+. — 12. 1.1d3,Tc7+;2.Sc4#. 

Bad Blankenburg, den 20. Januar 1937. Otto Dehler. 

von Dr. Karl Fabel-Eilenburg. 
I. Der „Rösselsprung“ wurde allgemein als sehr harfe Nuß bezeichnef. Sowohl der 

Springer auf bi als auch der auf g1 können den unheimlichen Amoklauf ausführen. Ich gebe 
ein Beispiel für jeden Springer: 1.5c3,Bd5;2.5d5,Sf6;3.Se7,5d5;4.5c8,5c3;5.Sa7,Bc6;6.Sc6, 
DJ7; 7.5b8,5b1; 8.5d7,Bb5; 9.5f8,0-0O-O; 10.5h7,Bg5; 11.5g5,Th3; 12.Sf7,Td6; 13.5d6,Kb8; TA. 
Sb5,Ta3;15.5a3,Ka8;16.5bl. — 1.5f3,Be5;2.$e5,Dg5;5.5d7,Ba6;4.5b8,L94;5.5a6,Bc5;6.Sc5, 
O-O-0;7.5b7,B96;8.5d8,516;9.Sf7,Sh5; 10.Sh8,Sf4;11.5g6,5h3;12.5f8,Sg1; 13.5h7,Lh3;14.5g5, 
Kb8,15.Sh3,Ka8;16.Sg1. 

Weitere interessanfe Abspiele liegen vor, und M. Kühl, V. Onitiu, E. Schulz und 
A. Zickermann brachten das Kunststück fertig, ohne die schwarze Rochade auszukommen. 
Diese Spiele werden vorläufig noch verschwiegen. 
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HU. Selbstmaft in 128 Zügen! Nicht ein Löser sandte auf Anhieb die richtige Zahl; 
dafür liefen aber sämtliche anderen Werte von 125-130 ein! Nacı 1.Lf7,Bh5;2.Le8,Bh6;5.1d7, 
Kh7;4.Lc8, Bb6,5.Lb7,Bc5;6.Lc6,Kh8;7.Le8,Kh7;8.Lf7,Kh8;9.[Lg8,Ba6 erzwingt Weiß noch 16 mal 
schwarze Bauernzüge durch Tempoverlusfe mit Hilfe von je 7 Läuferzügen (Lg8-f7-e8-c6-d7- 
e8-f7-g8). Die meisten Löser übersahen hierbei, daß Schwarz nicht zu früh die Felder a2 
und b3 blockieren darf, weil sonst Weiß die Bauern auf c4 ungestraft angreifen kann. 16.—, 
Ba5; 23.—,Ba4; 30.—,Ba3: 37.—,Ba2; 44.—,Bb5; 51.—,Bb4; 58.—,Bc4; 65.— ,Be35; 72.—,Bc2; 
79.—,Bc5!, und nicht Bc6?, was, wie fasf alle Löser nicht bemerkten, bereits im 85. Zuge 
Bc4 nach sich zieht und dadurch zu einem Selbsfmaff in nur 125 Zügen führt! 86.—,Bc4; 
93.— Bc3; 100.—,Bb3; 107.—,Bh4; 114.— ,Bh5;120.Lf7,Kh6!;121.1g8,Bh3; Schlußakkord: 122. 

se 125. Tf3, Kg5; 124. Lf7, Kh6l; 125. Tf5, Kh7!; 126. Th5, Kg7; 127.Khi (T:h4), Kfs, 128. Th7 
g4),8#. 

II. Um zu erforschen, wer bei diesen Zwillingen eigentlich maffseßen darf, muß man 
ihre bisherige Lebensgeschichfe studieren. Man erkennt dann leicht, daß bei Illa Weiß um einen 
Zug im voraus ist. Bei IIlb läßt sich dieser Beweis nicht erbringen, da die beiden Damen 
Tempozüge ausführen konnten, bevor sie geschlagen wurden. Hier kann also wie üblich Weib 
mit Sb5:a7 maftseßen. Im Scherzproblem Illa ist hingegen Schwarz am Zuge und erledigt seinen 
Gegner mit Sf4:e2#. 

IV. Diese verblüffend eindeutige Stellung lautet: Ke1,Tc2,Thı—Kal. Maft durh 1.0-O, 
Kd2,Ke2,Kf2. | Ä 

Kritik: „Alles sehr originell, wißig und fein. Es war mir ein Vergnügen!“ (VO). „Ic 
. erwarte Ihre nächsten Weihnachts-Nüsse sehnlichst“ (Dr.RL). „Von Herzen ob dieser Weihnachts- 
Nüsse dankbar, (AZ). , | 

Richtige oder fast richtige Lösungen sandten ein: |. Fuß (Wien), H. Klüver (Hamburg), 
M. Kühl (Hannover), Dr. R. Lauffer (Graz), V. Onifiu (Sibiu}, N. Petrovic (Zagreb), E. Schildberg 
(Berlin), E. Schulz (Stolp) und A. Zickermann (Kiel). 

Alle Löser erhielten einen Buchpreis. Für das bewiesene Inferesse danke ich herzlich. 

Lösungen der Aufgaben aus „Mathematik und Schach“. 

| 1) Da sfefs zwei Menschen zusammen eine Partie spielen, können die 2 Milliarden bei 
täglich je 10 Parfien es doch nur auf zusammen 10 Milliarden Schachparlien bringen. Die 
Leistungen unserer Kleinsten seien dabei besonders anerkannt! | | 

2) Auf Wunsch wird mitgeteilt, daß es diese Aufgabe ist, die von H.K. im Bett bewältigt 
wurde. — Je nachdem, ob der weiße König auf einem Eck-, Rand- oder Mittelfeld steht, hat 
der schwarze König 60, 58 oder 55 Felder zur Verfügung. Das sind zusammen 3612 Möglich- 
keifen, und bei jeder hat der Turm wieder 62 Felder frei. Insgesamt sind das 225944 verschiedene 
Stellungen, von denen 6 illegale (= nicht partiemögliche) abzuseßen sind, z. B. Kb1, Tal, Ka3, 

aber nicht Kb8, Tas, Ka6. Ergebnis also = 223058. — 
Herr I. Fuß (Wien) weit mich darauf hin, daß die Forderung „parliemöglich“ auch in ei- 

nem engeren Sinne ausgelegt werden kann. Von diesem rein problemschadlichen Standpunkt 
aus sind alle Sfellungen partieunmöglich, in denen Schwarz keinen leßfen Zug hat. Es fallen - 
dann alle (48 770) Stellungen fort, in denen der schwarze König im Schach [teht. Reit = 175 168. 

3 und 4) Die Lösung dieser Aufgaben gelingt leicht mit Hilfe der im Jahrgang 1931, 
Seife 5 verzeichneten Formeln. Nur noch auf einem Schacbreff von 5x3==9 Feldern haben 
Läufer (20) und Springer (16) zusammen soviel Zugmöglichkeiten wie der Turm (356), und nur 
auf einem Brett von 6x6 kann der Läufer ebensoviel verschiedene Züge ausführen wie der 
König (220). Ä 

Es war mir eine Freude, feftffellen zu können, daß eine, Reihe von „Schwalben“, wie ihre 
richtigen Lösungen beweisen, kein Grauen vor der Mathematik empfinden. Es sind dies: |. 
Fuß (Wien), H. Klüver (Hamburg), M. Kühl (Hannover), Dr. R. Lauffer (Graz), V. Onitiu 
(Sibiu), N. Petrovic (Zagreb) und E. Schildberg (Berlin). 

Eilenburg, den 24. Februar 1938. Dr. Karl Fabel. 

        
von Kurf Renner-Haynau. 

Kann es auf dem Gebiefe der Bahnung überhaupt noch etwas Neues geben? Jeder 
Problemkomponist weiß, daß gerade der Bahnungsgedanke fast ebenso oft abgewandelt worden 
ist wie das indische Problem. | 

Dennoch glaubt der Verfasser dieser Zeilen, das Bahnungsproblem in einer vielleicht 
bisher noch nicht — wenigsfens nicht bewußt — dargestellten Form aufgezeigt zu haben. Man 
könnte diese Art der Bahnung efwa „Knickbahnung“ nennen. Die Vorstufe hierzu bildet Nr. I. 
Hier steht der T bereifs auf dem „Knickpunkt“ d&, der der Dame h8 freigegeben wird. Probleme 
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dieser Art existieren bereifs, z. B.: Dr. A. Kraemer (Tepliß-Schönauer Anz. 1922) Kf5,Da8,Tfs, 
g8,Le5,Bb3,c5,d4,d6,16—Kd5,Sb8,c6,Bd7. 4: 1.Tg1,5a6;2.Th8,3.Dg8+;4.Dg2+. 

Nr. II dagegen geht einen Schrift weiter und zeigt die eigentliche „Knickbahnung“, wobei 
die Bahnungsfigur erst auf den Knick e5 gespielt wird. Nr. Ill zeigt sogar eine doppelte 
Knickbahnung. 

1.KurtRenner-Haynau/Schlefien 1. Kurt Renner IM. Kurt Renner     
     + 124+10=22 

1.Td11;2.Dd8;5.Dd4#. 1.Le5,h3;2.Lh2!,Kh4; 1.Ta8,h2;2.Ta1,h1D+;3.T:h1; 
1.—,b5;2.Dd8,La7(c5); 3.De35;4.Dg3,Lg3 +. 4.Da8;5.Da1;6,Dfi +. 2.—,Lg5; 

3.D:c7(:b8)+. 3.Kg8!1,Lh6(h4);4.Th1,L-;5.Dh3, 
1.— ,La7;2.Dd8,b5;5.D:c7#. 6.Dfi$. 1.—,L95;2.Kg8!,Lh6(h4); 

3.Ta1,a2;4.Th1;5.Dh3;6.Dfi + (Umftellung I) 

Welche Möglichkeiten der Darstellung hiervon gibf es nun? Außer der Vorstufe (Nr. D) 
sind noch andere 5-zügige Fassungen möglich, efwa mit der Lösung: 1.Tb-d8;2.Td8-d4;3.Da-ds+, 
d.h. nur die erste Figur überscheitet den Knick, die zweife gibt auf ihm bereifs maff. 4 Züge 
verlangen Probleme der Art Nr. Il, d.h. beide Figuren überschreiten den Knick; es ist hier 
auch möglich, die 1. Figur zurückzunehmen, etwa 1.Lh8-d4; 2.191; 3.Da1-d4; 4.Df2+ und 
entsprechend orfhogonal. | 

Eine 5-zügige Fassung wäre die mit folgendem schönen Lösungsverlauf: 1.Tb8-h8;2.Th8-d8; 
3.Td4;4.Da-d8;5.Dd5#+; hierbei überschreitet die 1. Figur erst einmal den Knick, kehrf aber 
sofort auf ihn zurück. 

Es ist denkbar, diese Bahnungsarf mit anderen Themen zu verknüpfen, efwa mit Blockung, 
Verstellung, Fesselung, Lenkung usw. Darstellungsmöglichkeifen sind also gegeben, freilich ist 
die Konftrukfion solcher Probleme nicht leicht. Äußerungen hierüber sind dem Verfasser erwünscht. 

Hayrau, im März 1938, Kurt Renner. 

Probleme 
Zu den Problemen: Lösungen an Josef Breuer, Köln, Hansaring 149 (v. 1.4.-18.4.358: 

Berlin-Spandau, Kl. Mittelstr. 5). — Probleme vorläufig an Dr. W. Maßmann, Kiel-Schulensee, 
Eschenbrook. — Am Wettbewerb um die Ehrenpreise sowie am Lösungsfurnier nehmen die Nr. 5161- 
5190 feil. Lösungsfrist 6 (resp. 7, für Ausländer) Wochen nach Empfang des Heftes! — Preisgekrönfe 
Probleme lösen ! — Wie lauten die Themen der einzelnen Zweizüger ? — Die Idee von Nr. 5165 ist 
schon sehr oft dargestellt, doch ist die Ausgangssfellung nicht alltäglich. — Für die nun, wohl kor- 
rekte Geburtstagswidmung Nr. 5167 danke ich auch hier herzlich. — Nr. 5170 wurde durch ein 
Problem von B. v. Varady angeregt. — Nr. 5171, 5172 und 5175 sind logische Miniaturen. 
— Und welches Thema behandelt Nr. 5174? — Die Gestaltung der Nr. 5176 wurde durch 
die Beschäftigung mit Cywinski (vergl. Df. Schachbl. 1938, Heft 1) angeregt. — Nr. 3179 ist 
eine Widmung zum 85. Geburfstage. — Läßt sich zu Nr. 5180 noch ein 7. und &. Turmabzug 
konstruieren? — Nr. 5184 ist eine Widmung an alle deufschen Komponisten anläßlich der 
Vereinigung Österreichs mit dem Reiche ! — Über „Paoma“ lese man die früheren Hefte nach. 
— Berictigungen: In Nr. 5137 bitfet der Verfasser den w. Sd3 nach f7 zu verseßen und 

- den s. Bd7 zu streichen! — In Nr. 5149 rückt der Aulor den w. Kb6 nach b4, den w. Sd4 
nach c5 und den s.Lal nacı a7! — O. Weiserf gibf seiner Nr. 4973 folgende Fassung: Ke3, 
Tb8,g7,Lc1,c4,Bd2,fa—Kf1,Ta7,e1,Ld1,Se2,Ba5,b7,c2,e4,e5. s5+: 1.Tg8?,Ta8| 1.Th8,Ta8;2.1_g8; 
5.Thi+ (Parakritikus). — Die Nr. 5095 war irrtümlich nochmals gebracht = Nr. 4964; dafür 
steht heufe die Nr. 5172! — Auch die Nr. 5094 von A. P. Eerkes ist kein Urdruck, sondern 
schon am 27.6.1936 im „Limburgsch Dagblad“ erschienen (Der Verf.)}| — Ebenso ist die 
Nr. 5091 (Ancsin) kein Original, sondern als Nr. 401 im Jan. 1936 im „Arbejderskak“ erschienen 
(Ekestubbe)! Beide scheiden nafürlich bei der Bewerfung um die Ehrenpreise aus! 
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3161. R.L.Wynne-Morefon 5162.Dr.Ado Kraemer-Berlin 3165. Joh. Ohquist-Hvifträsk 
| Es zu E 

   
-Maft in 2 Zügen. Maft in 2 Zügen Maft in 2 Zügen 

.3164.GunnarÄndersson-Ljusna 5165.M.Romberg-Dobbertin 3166. A.P.Eerkes-Wilderwank 

ER; BE N. en 5; . 5 en 

em: 
1m: m 

ZZ 

WiRiE 
Bina:n 
I er ige 

= —— — 5 i R - un ee 

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen | Matt in 2 Zügen. 
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5170. Dr. W. Maßmann-Kiel 3171.H.H. Schmiß- Dresden 5172. Jos. Breuer-Köln 
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| Närdtenschach | 
5185. G.J. Sonfag-Bonin 5186. M. Soukup-Prag 3187. R. Lauffer-Graz 
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Weiß nimmt seinen le&ten Zug Hilfsmaff in 2 Zügen Hilfsmatt in 2 Zügen 
zurück und se$f dafür sofort maft 

5188. O. Kunze-Leipzig 5189. Hans Lange-Neuß 5190. M. Kühl-Hannover 

Ä m m um ”u% un Di: Er Hu 

    ” Dee : er I=19 
Maft in 2 Zügen Hilfsmatt in 5 Zügen Maft in 5 Zügen 

Lösumgshespredt 

  

(Heft 121, Januar 1958). 

Inkorrekte Aufgaben: Nr. 5048 (Rupp), Nr. 5051 (Skowronek), N. 5057 (Kingig), Nr. 
5058a (Zepler), Nr. 5062 (Saalmann), Nr. 5065 (Limbach), Nr. 5066 (Berkenbusch), Nr. 
5069 (Herland). 

Nr. 5044 (Kipping): 1.Tc2! droht 2.Td2#+. 1.—,L:f5;2.Te3+. 1.—,B:e3;2.Sg7#. 
Nr. 5045 (Mikulcak): 1.Dd5! droht 2.Tc4#. 1.—,T:c2;2.5987+. 1.—,8K:96;2.T:e5$. 1.— 

T:g67;2.Tg4$. | 
Nr. 5046 (Grzankowski): 1.Sc2! droht 2.Dd4+. 1.—,Lc7;2.De2+. 1.—,Le6; 2.S:e3+. 

1.— ,L:d1(Le5F);2.Se5#. . 
Nr. 5047 (Beck): 1.Da5! droht 2.T:d5#+. 1.—,Th3;2.Ld6+. 1.—,L:c452.Se4+. 1.—,Sc7 

 (Lg5);2.Da5#. 
Nr. 5048 (Rupp): Absicht: 1.B:b3! Unlösbar nach 1.—,T:e3! HAt und HLi melden 

Vorgänger. 
Nr. 5049 (Tokaji): 1.Tb4! droht 2.Be4+. 1.—,D:d4;2.Sf6+. 1.—,S:d4;2.D:c6+. 
Nr. 5050 (Pape): 1.Lf6! drohf 2.Td4+. 1.—,Sb5 (c4); 2.Bc4 (e4)+. 1.—,Se4;2.Sf4+. 

1.—,S:f5;2.D:f5#. 
> Nr. 5051 (Skowronek): Absicht: 1.Be4! Unlösbar: 1.—,B:g3!;2.? 

Nr. 5052 (Lies): 1.Tc1! droht 2.L:e4+. 1.—,Lc5;2.Sge4+. 1.— ,Sec5;2.Sfe4+. 
D Nr. 5053 (Nemo): 1.De3! Zugzwang. 1.— Bii=5,2. Ksı. 1.— ‚Kfı ;2.Dh3. 1.—,Bfi=D; 

2.Deör. 

Nr. 5054 (Schmiß): 1.Le3?,Sd7! 1.Lg5! droht 2. LdsH, T: d8;3.Db5#+. 1.—,Se6;2.Le3,5d4 
(c5);5.Ld2(Db5) +. 

Nr. 5055 (Popp): 1.Lg5! droht 2.Ld2 nebft 3.L:b4+. 1.—,Be4;2.B:e4,Bd3;3.Le3+. 
Nr. 5056 (Ricciardi): 1.De8! droht 2.S:d2#,K:e3;3.D:e5#. 1.—,T:d5;2.Dg8,Tg7;3.D:d5#. 

1.—,T:f5;2.Dc8,Tc7;3 D:f5&. 
Nr. 5057 (Kingig): Absicht: 1.S:971,Tb2;2.Se8. NL.: 1.S:e6! 
Nr, 5058 (Zepler): 1.Dh4?,Kfe! 1.Db1?,Bei=D! 1.Db41,Kd8;2.Db7,Lc7;3.Da&F. Zwilling: 

Absicht: 1.Dh4! Es geht auch 1.Ddi! 
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Nr. 5059 (Fabel): 1.5c3?,Tb6! 1.Bd61,D:d652.5c5,Tb6;3.Sd:e6F,D:e6;4.9:d3 +. 
Nr. 5060 (Trilling): 1.Lg4?,Ld1! 1.L:d7?,Td6! 1.Bg3!,Te2; 2.194,Tf2; 3.L:d7,T:f6; 4.Lc6F, 

T:e6:5.Be4#. 
Nr. 5061 (Fleiuß): 1.Des! droht 2.De3;3.T:b2+ nebst 3.De1#. 1.—,Tb8;2.Lb6,T:b6;3.De3 

usw, 1.— ,Bf4;2 De4,Lf5;3.D:f5,De8;4.Se5r. 2.—,Ld5;3.B:d5,Tb4;4.5:b4+. Dual: 2.Db51,T:b5; 
3.B:b5,La2;4.T:b2F. | 

Nr. 5062 (Saalınann): Absicht: 1.Sf1l1,Kg1(h1);2.Se5+,Kh2;3.Sc4,Kg2;4.5d2,Kh2;3.Sf3+, 
Kg2,6 Tgı1+. Nebenlösung : 1.5:b31;2.5d4;3.5c2;4.Se1;5.5f5F;6.Tg1#. | 

Nr. 5063 (Limbach): Beabsidtigt ist 1.D:e4! Aber unlösbar! Offenbar hat der Verfasser 
einen w. Lb8 vergessen. | 

Nr. 5064 (Sontag): 1.Lb6! droht vierfah: 2.Dd5(Deß,T:c4,L:c5)F. 1.—,B:e2;2.Dest. 
1.—,Lh8;2.De4+. 1.—,Bd5;2.Tc4F. 1.—,D:92;2.L:c5+. 

Nr. 5065 (Weisert): 1.Dh8!,La5:2.Tff61,Ta1;5.Sf5F. 
Nr. 5066 (Berkenbush): Absicht: 1.De4! droht 2.Tg2. 1.—,Th21;2.Dg21 (2.Tg2?,Bg4!) 

2.— ,T:g2;3.T:g2 usw. NL.: 1.De6!.Te2;2.Tg2,Td253.T:d2,B:d2;4.D:c2H. 
Nr. 5067 (Schildberg): 1.Da2+!,Kh8;2.Db2+,Kg8;35.Da 1!,Kf8;4.Dg7,Ke8;5.Df7,Kd8;6.Da7, 

Kc8;7.Des+,K:b7;8.Des+. Sag: 1.—,Kf8;2.Dg7+ usw. Zwilling: 1.Sf6r1,Kf8;2.5h7r,Ke8;5. 
De5+,Kd8;4.De7+ usw. 1.—,Kh8;2.5h7+,Kg8;3.Dh8+,K:h8;4.5f8,Kg8;5.5g6. | 

Nr. 5068 (Melloni): 1.Gd3!,Gb4; 2.Kd5+,Gd4; 3.Gc4+. 1.—,Gd2; 2.Gd1,Gb4;3.Kc3$, 
Nr. 5069 (Herland)’: Absicht: 1.Sd1!,Da8;2.Tg4,Da1;3.Tg5, 1.—,D:e8}2.Te7,Da4;3.Tg7 

1.—,Da4;2.T:c2+,D:c2;5.Lc6. NL.: 1.Tg4!,D:c3;2.Tg5,Dhs#. 
Nr. 5070 (Rose): 1.Lh61,B85;2.1L97,Th1;3.Lh6. 1.— ‚Bf5;2.L:f4+,Kc3;5.Lb1. 
Nr. 5071 (Weber): 1.Ke4!,5c6(f7);2.5:d4,0-0-053.Tf5. 1.—,Sb7;2.Sde5,0-0-0;3.Tec5t. 

. 1.—,5h7;2.Sfe5,0-0;3.Tg5+. 1.—,Sd7(g6);2.5:f4,0-0;3.Td3,T:f4#. 
Nr. 5072 (Alexander): 1.De21,L:e2:2.Lg6,Lb5;3.Dd3,Tf2#. 
Nr. 5073 (Varady): Absicht: 1.Te5Fl,Kd2;2.Ka1,Kc1;3.Tg2,5d2;4.Bc3,Sb3+. NL.: 1.Tf3l, 

Kd1;2.Kal usw. Der Verfasser gibt folgende, unter Mitwirkung von J. Telkes entstandene 
Berichfigung: s. Bh3,c3,b3 sind einzufügen! Lösung: 1.Tf5:,Kd1; 2.Kal, Ke2; 3.Bb2, Se3; 

„. #.1b1,Sc2#. | 
Nr. 5074 (Brixi): Bereifs als Nr. 4972 erschienen. | 
Nr. 5075 (Marlin und Kunze): 1.Le8!,Ke3;2.K:c3,Ke2;3.Lb5+,Ke3;4.Tf3+. Zwilling: 1.Bg3!, 

Ke3;2.Tf4,Ke2;3.Le4+,Ke1;4.Tfı#. 3.— ,Ke3;4.Sf5+. Drilling: 1.5c4!,Ke4;2.Le6,Kd4;3.Tg5!,Ke4; 

4. T:g4+. Für die frdl. Zueignung der Drillinge herzl. Dank! (AT). 
Preisträger: Nr. 5077: 1.Tg8! a: 1.Sf4! Nr. 5078=4696. a-=4696a. b>=4606b. e: 

(fteht hier richtig): 1.Ta4!(dr.Lc4),Sd2(Se3);2.Le8,Sf4Sg5);3.Se3(Sf4)+. Nr. 5079=4763. a! 
1.Lf8! b: 1.Sb6!(dr.D:d7),c5(K:e5);2.be(S:c4). e=4765a. Nr. 5080: 1.e7! a: 1.Ld7! b: 1.5: 
d6! e: 1.Lg4! d: 1.T86! Nr. 5081: 1.S:f4! a: 1.Sc5! b: 1.Lh7! Nr. 5082: (ein schw. Be2 
scheint zu fehlen): 1.Le5! Barulin. a: 1.La4!(dr.L:b3),Th7(dr.Dh5);2.Lb5..1.—,Th6;2.Ld4. Bah- 
nung. b: (scheint verdruckt). (Ld6,f2?) e: 1.Dfil d: 1.5g5! e: 1.S:d5! f: 1.Da4! Nr. 5083: 
1.Kc4!(dr.T:c1),.a6(Le6,b5,d5);2.Kb4(Kd4,Kd3,Kb3). a: 1.Kg5!(dr.De2),f6(Lf6,Kg3);Kf4(Kg4,D 
h4). Nr. 5084: 1.Te2l(dr.L:c5),Lf5(f5,Se5);2.Da4(D:c3). Dreimal Bi-Bolt. a: 1.S:f3l(dr.De1), 
Lei oder Ld4 (Le5,Lf6);2.Df2(Sg5,L:g2). b: 1.Da7!(dr.Da5),T(L):d4;2.5g7(Sf4). Nr. 3085: 
1.5:e6! a: 1.D:dS! Nr. 5086: 1.D:c2!(dr.Ta4),Se7;2.5d6,Th4;3.Dd1+. 1.—,5f6;2.5f4,Th3;3.D 
a4*. Echo. Anderes leicht. Sperrzugaufgabe. a: 1.h5!(dr.Th4),Sd5(Sf7);2.Db2(Dd4). b: 1.Ld 
5!(dr.Th5),Th8;2.Tg8. 1.—,T:c1(Tc6);2.185. — Es löften: BS,Dr.LJ,ThK,JBr,RBü,Dr.WM. 

Löserpoft: H.Be. Sie geben an, daß Nr. IX, Schwalbe, Juni 1957, 1. Textseite, nacı 
1.—,T:h6 unlösbar if. Vermutlich fehlt hier ein schw. Bh4. — Dr.PS. Herzlichen Dank für 
die Überreichung Ihres geiftreichen Artikels, den ich gern an Interellenten weitergeben werde. 
— ESch. Die entschlüpften Punkte sind heufe wieder da. 

Wegen ernltlichen Krankseins konnten die Lösungen nicht besprochen und die Kritiken 
nicht eingeseßt werden. M AT. 

Berichtigung: Nr. 4878 (Trilling) des „Dr. Birgfeld-Heftes“ berichtigt der Verfaller 
durch Einfügen eines schw. Sfll | " 

Inrnieranssareibungen | 
1. internationales Dreizüger-Informalturnier von „Stasti un Romani“, 1938: Bewerbungen 

auf Diagramm mit Name und Adresse bis 15. August 1958 an den Schadhleiter L. Lapans, Riga, 
Liepajas iela Nr. 1a, dz. 8, Lettland. Preise: 15 und 10 Ls, sowie ein Abonnement. Richter: 
E. F. Valcins. Urteil: 8. Oktober 1958. Den Bewerbern geht ein Beleg ihres veröffentlichten 
Problems zu. = 

Zweizüger-Jahresinformalturnier von „Tidskrift för Schack“, 1958: Bewerbungen auf 

Diagramm usw. an Gunnar Andersson, Ljusne 217, Schweden. Preise: 530, 20 und 10 Kronen, 
Richter: Frithiof Lindgren-Lidingö. | — 
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II. internationales Halbjahres-Zweizügerfurnier der „Szachista“, Lwöw, 1038/l: Dre 
Preise. Bewerbungen bis 1. Juni 1958 an Saf. Limbach, Boryslaw II, Ponerla 82, Polen. 

Informal-Dreizügerturnier der Wochenschrift „Gros“, 1938: Preise: 100, 50 und 30 Kc. 
Bewerbungen an M. Soukup, Prag XII, Sumavskä 35, Tschechoslovakei. — Sendeschluß für das 
infernationale Endspielfurnier des „Gros“ ist bis zum 30. April 1958 verlängert 
worden. Richter: F. J. Prokop. 

Internationales Studienturnier von „Schackvärlden“, 1938: Preise: 25, 15 und 10 Kronen; 
außerdem 5 Sonderpreise für nordische Komponisten. Richter: J. Terho und A. Hinds. Bewer- 
bungen an A. Hinds, Helsingfors (Helsinki), Pyttisvägen 16, Finnland (Suomi). 

Elck wat wils Wedstrijd, 1938: Lösen, Komponieren und Richten ! Thema: „Ein gefesselfer 
schwarzer Stein versfellt eine weiße Figur und enffesselt zugleich eine andere weiße Figur“, 
darzustellen im Zweizüger, Dreizüger und Selbstmaftzweier oder -dreier. Beispiel: Nr. 7275, 
Juli 1957 der T.v.d.k.N.S.B., und im Selbstmatt: Kc5,Dh6,Te4,f8,5d4,Ba5,b3,c6,d5—Ke7, 
De5,Ld8,Ba6,b5,c7: s2#+: 1.Bb4! droht 2.D:d6. 1.— ,‚De6;2.Bd6. — Buchpreise | M 

Nationales Dreizügerturnier von „Il Popolo di Brescia“, 1938: Nur offen für lfaliener! 
Bewerbungen bis 530. Mai 1958 an Guiseppe Insenga, Via XX. Settembre, Brescia, Italien. 
Preise: 120, 90, 60 und 30 Lire. Richter: A. Marceil-Rennes. 

Internationales Zweizügerturnier von „Mukässakk“, 1938: Bewerbungen an Sandor Boros, 
Räköczi utca 65. Il. 35, Budapest VIl, Ungarn. Preise: 10 und 5 Pengö und 2 Bücher. Richter : 
S. Hun-Hertmann. 

8. internationales Problemfurnier von „Magasinet“, 1938: Zweizüger: Preise: 15 und 
10 Kr. und Dreizüger: Preise: 30 und 10 Kr. Bewerbungen an „Magasinet", Raadhuspladsen, 
Kopenhagen V, Dänemark, mit Umschlagaufschrift: „Skak“. Richter: K. A. L. Larsen-Hilleröd.. 

Problemturniere des „Ungarischen Schachproblem-Bundes“. 1938: I. Miniatur-Hilfsmatt- 
Zweizüger (höchstens 7 Steine) mit Saßspiel. 6 Bücherpreise und Sonderpreise für besten 
5-Steiner und bestes Problem mit einzügigem Saßspiel (bei weißem Anzuge: I+). — E. 

_ Orthodoxe Hilfsmattprobleme mit mehr als 8 Zügen: Dualfreiheit der Zugfolge ist Bedingung! 
Preise: 25 und 15 Pengö und Sonderpreis von 10 Pengö für das längste Problem. Bewer- 
bungen bis 50. Juni 1958 an S. Boros, Budapest VII, Räköczi ut. 65. II. 53, Ungarn. Richter : 
Dr. G. Päros und L. Lindner-Budapest. — III. Simay-Gedenkturniere: Zugwechselzweier 
mit Spezialabfeilungen für a) „Meredith“-Probleme mit höchstens 12 Steinen und b) Bauern- 
umwandlungs-Schlüsselzug. Preise für allgemeine Abteilung: 30, 20 und 10 Pengö, für a) und 
b) Abteilung: 20 und 10 Pengö Bewerbungen bis 51. August 1938 in doppelter Ausfertigung 
mit Motto usw. an L. Lindner, Budapest Il, Olaszfasor 13-15, Ungarn, mit Umschlagvermerk : 
„Simay-Memorial“. Richter: S. Hun-Herfmann und L. S. Penrose. (Abteilung b ist von I. Ragö 
ausgeschrieben). 

Internationsles Zweizügerturnier der „Debreceni Kereskedök &s Ufazök Egyesülete*, 
Debrecen, 1938: (Vereinigung der Kaufleute und Reisenden von Debrecen) Bewerbungen bis 
31. August 1958 (Höchstzahl 5) in doppelter Ausfertigung an F. Kollmann, „Debreceni Keres- 
kedök &s Utazök Egyesülete“, Debrecen, Arany Bika, Ungarn. Preise: 20, 10 Pengö und 
Buchpreis. Richfer: Z. Zilahi und ]. Neumann-Debrecen. 

II. internationales Problemturnier über Vierzüger der „Sachovy listu“, 1938: Bewer- 
bungen bis 1. Oktober 1938 an Fr. Tesäk, Prag XI, Havlickova 936, Tschechoslovakei. Preise: 
150, 100 und 50 Kc. Richter: E. Plesniyy. 

Osterstudien-Lösungsfurnier der „Dt. Schachblätfer“, 1938: E. Post-Berlin: Ke5,Lf4, 
Bd2,92.h2—Kh4,Ba3,b5,b6,c4,d4.94.h6. Weiß zieht und gewinnt. Die Lösung dieser Studie und 
die Nuganwendung daraus für die Weihnachfsstudie ! ist bis zum 19. April 1938 mit der Aufschrift 

„Österstudie“ an die Geschäftss’elle des Großdeutschen-Schachbundes, Berlin-Charloftenburg 1, 
Kirchplaß 2, einzusenden. Zahlreiche Buchpreise. 

Internationales Jahres-Informaldreizügerturnier der „Moravskoslezsky Denik“, 1938: 
Preise: 150, 100 und 50 Kc. Richter: J. Gentfner und Dr. J. Kauder. Bewerbungen an A. 
Micälek, Mor. Ostrava-Vitkovice, Erbenova 85, Tschechoslovakeı. 

XVII. Informaldreizügerturnier der „Närodni Politika“, 1938: Preise: 200, 150, 100 
und 50 Kc. Richter: Dr. E. Palkoska-Prag. Bewerbungen an Dr. Emil Palkoska, Prag 11-612, 
Tschechoslovakei. Ä 

Turnierenisheidungen 
Selbfimatt-Problemwettkampf Lwöw gegen Slask 1937: 1. Thema (weiße Halbfellelung 

im s2#+): Preis: S. Limbach-Boryslaw = Nr. 5191; ehr. Erw.: J. A. Rusek; Lob: 1. E. 
Wolanski, 2. Wojcik. — 2. Thema (Rollenverfauschung einer w. Figur im s2+ oder s3+): 
Preis: M. Wojcik-Radziechöw (Ke3,Dd2,Le4,f2,Sf4,h1,Bc3,d4,96—Kg4,1h6,Bc4,d3.95,97,h2. 
s2+); ehr. Erw.: 1. E. Wolanski, 2. J. A. Rusek; Lob: S. Limbah, — 3. Thema (klallischer 
Stilim s3#): Preis: J. A. Rusek-Komorowice (Kd4,Tb5,94,1d7,Bb2,e7—Ka4,La7,h7,Bb6,b7, 

.* 279



95,96,97. s5+), 2. M. Wojcik-Radziechöw (Kh1,De2,Tg7,195,5d2,h6—Kh5,Tf3,La8,g1,Be5, 
eö,e7,f7,h2. s5#+); ehr. Erw.: S. Limbach; Lob: Wolanski. Richter: M. Wrobel-Warschau. — 
Lwow gewann mit 151/z zu 14!/; Punkten den Wettkampf. 

nfernalionales Zweigerturnier von „Els Escacs a Cafalunya“, 1936: 78 Bewerbun- 
gen. Preise: 1. f. W. Nanning-Eindhoven = Nr. 5192, 2. 5. S. Lewmann-Moskau (K 
e3,Df8,Ta5, hs, La8,b4, Sd4,f6—Kd6,Ta7,Le7,h1,Sc3,95,Bb6,d3,e7,f7,h3),3.J. Garcia Marcos- 
Barcelona (Kh7, Dg7,Te1 .d8 ‚La5,g8, Sh7 ‚85, Bes, d2,f4 — Kd4,Dc6, Idz, Lc8,Bb5,d3,e4,f6) ; ehr. 
Erw.: 1. d. Peris, 2. C. J. Taale, 3. F. Novejarque: Lob: Rietveld, 2. Eriksson, 3. 
Kröj (schkoff 4. Novejarque, 5. Arguelles, 6. Feldmann. Richter: Dr. E. Puig i Puig-Barcelona 

 Quartalsturniere des „Limburgsch Dagblad“, 1937: a) Dreizüger, 1937/lll: Preis: 
G. H. Drese und Dr. M. Niemeijer-Wassenaar = Nr. 5195; ehr. Erw.: 1. 5. Gradffein, 

2. L. V. Eaton. Richter: A. P. Berkes. — Zweizüger, 1957/l: Preise: P. Overkamp (K 
d2,Db6,Te2,95,Lh2,Sc6,Bb4,d4,e6,f2,85—Kd6,Ta5,Dg2,Lc4,Sa2,Ba6,b7,e7); ehr. Erw.: 1.J. J. 
Riefveld, 2. D. Vreugdenhil. Richter: J. Opdenoordt und Dr. E. J. v. d. Berg. — Zwei- 
züger, 1937/lll: Preis: S. P. Krüjtschkoff-Moskau (Ng7, Df7,Td8,e1,La8,h2,Sa4,e2,Bc2, 
d2,d5, fo—Ke4,Ta7, e6,La5,Sc6,d7, Bea, c5,g6); ehr. Erw.: 1. A. M. Koldijk, 2. Vreugdenhil; 
Lob : Riefveld. Richter: A. P. Eerkes. 

nel 1os7 5192.F.W .Nanning-Eindhoven 5193.G.H. Drese, Dr.M. A meijer | 
ar, 1.Pr. z Mi; 2 a, 1956 1.Pr., um = zii 
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Problemweitkampf Frankreich gegen Tschechoslovakei, 1937: a) Zweizüger: fsche- 
chisches Thema: Preis: E. Plesnivy-Prag = Nr. 5194; französisches Thema; Preis: L. 
Romani-Paris { Kc8,De7, Tf5,h4,Le8.d2,5a4,f6,Ba2,86,b2,b3 — Kb4,Dg4,Tc3,h3,Le1,Sc5,Bb6). 
— b) Dreizüger: böhmiscer Stil: Preis: Jan Venda (Ka7,Dh7,Te1,f2,Sg4—Kh1,Te4,f5, 
Lb1,g1,Sa8,a2,Bb5,b7,e2,f4,f6,95,h4); Miniafuren: Preis: K. Rybka (Kh1,Df6,Lc8,Sa2—Kbs, 
Le7). Mehr nicht bekannt. | 

'Zweizüger-Informalfurnier von „Norsk Sjakkblad”, 1936: Juni-Okt. Preis: B. Karls- 
son-Sällinge = Nr. 5195. 

Zweizüger-Informalternier von „Dala-Demokraten“, 1936: Preise: 1. und 2. get. L. H. 
Persson-Idbäk = Nr. 5106 und F. O. Eriksson (Ke2,Df3,Te4,Lf5,Sd1,e6,Be5,f2,94,h5— 
Kd35,Tc8,Sa4,g2,Bc5,c6,d6,e3,f4,h6). 

‚5194. E. Diesnivg rag 5195.B. Karsson-Sällinge 5196.L.H. Dersson-Idhäck 
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Zweizüger-Debüfanfenturnier des „Wiadomosci Szachowe“, 1936: Preis: S. Krelen- 
baum- Pulawy = Nr. 5197; ehr. Erw.: 1. J. Holler, 2. T. Placzek, 5. S. Sobolewski; Lob: 
1. Jaxa-Rozen, 2. Krelenbaum. Richter: T Czarnecki-Warschau. 

"Thema-Turniere der „Tijdschrift v. d. k. nederl. Schaakbond*, 1937: 3. Thema: (v. d. 
Berg): 2 weiße und 2 schw. Steine wechseln den Pla im h3+: Preis: J. J. Ebben-Helmond 
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== Nr. 5198; ehr. Erw.: 1. Dr. A. v.d. Ven, 2. J. d. Ebben und Dr. A. v. d. Ven, 3. G.H. 
Drese. 16 korrekte Bewerbungen. Richter: Dr. E. J. v. d. Berg-Apeldoorn. — 5. Thema: (L. 
Prins): Preis: F. de Vos- Amsterdam (Ka8,Tf8,La3,g6,5e7,Bb5,c6,d4,e3,h6,h7”—Ke6,Td6. 35+). 
Richter: L. Prins und F. W. Nanning-Eindhoven. | 

Märchenschach-Informalturnier der „Revista Romana de Sah“, 1936/l1: 35 Bewerbungen. 
Preise: 1. T. R. Dawson-London = Nr. 5199, 2. 1. Ohman-Buhusi (Kd3,Df5,Tb4,La5, 
Sc6,Ba7,b3,d2,f3,17,95,96—Kd8,Lc8,Ba6,b7,d4,d5,d6.d7,87. s7+); ehr. Erw.: 1. J. A. Rusek, 
2. 5. Herland, 3. A. Kniest-Bottrop (Kg3,Lh4—Kd3,Lb2,e2,Gal. max. s4+. Zwilling: mit 
w. Dh4. max. s4+); Lob: W. Kluxen-Hamburg (Ka5,Sd8,Bd2—Kd5,Tc4,Lg8,Bd6. h4+), R. 

Carlos, P. Kniest-Bottrop (Ke5,Dg1,Te4,La5,b3,Se2,f1,Bd6,86—Ke1,Tb4,h4,La1,Bd4,e6,f4, 
87. zyl. s2+), Dawson, Feldmann, Svoboda. Richter: P. Leibovici-Jassy. 

5197.S. Krelenbaum-Pulawy 5198. J.J. Ebben-Helmond 5199. T.R. Dawson-London 
1.Pr.,WiadomosciSzachowe,1936 1 Pr.,3.ThemaN.S.B., 1937 1.Pr. Rom.de Sah, 1936/l    
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Zwilling: alles 1 Feld fiefer. 

Zweizüger-Informalfurnier des „Munkässag“, Budapest, 1935: Preise: 1. J. Kiss- 
Budapest = Nr. 5200, 2. A. Ellerman-BuenossAires, 3. M. Adabascheff-Taganrog ; "ehr. 
Erw.: 1. M. Segers, 2. J. Szöghy, 3. T. Feldmann; Lob: 1. Büchner, 2. Böhm, 5. Peris, 4. 
Zilahi. Richter: S. Boros-Budapest. - 

I. Informalturnier der „Vestische Nachrichten“, 1957/l: Preise: 1. Josef Nikolai- 
Gelsenkirchen = Nr. 5201, 2. T. Feldmann-Budapest (Kb3,Dh2,Tc4,La1,h1,Sd6,Bb4,b6,f5, 
f6,94,h5—Ke5,Tg3,Lh4,Bc3,95. 2+), 3. A. Heister-Porta und Th. Ricking-Rheinberg ;. ehr. 
Erw.: 1. Skowronek, 2. Heister, 3. Nikolai und Radeck. : 

5200. J. Kiss-Budapest 5201.Jos.Nikolai-Gelsenkirchen 5202. J. Buchwald-Wien 
„br. Munkässag, 1955, 1.Dr., VestischeNachr., 1957/l Pr, Dortmunder Zig.. 1,1956 
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Monatsinformalturniere der „Dortmunder Zeitung“, 1935-1937: 1935: September: 
Zweizüger: Preis: W. May- Mannheim (Kd8,Dd2,Ta2,f8,Lf2,5d6,h5—Kf1,Td1,Lb1,b2,Se1, 

 Be2,e7,g2,96); ehr. Erw.: W. Anders. — Dreizüger; Preis: OÖ. Nemo-Wien (Kf3,Dg1,Tc6,  - 
La5, Ba4,d2,e5,f4,985 — Kd1, Tal, Lei, Bd3,d4,e7,f6,96); ehr. Erw.: R. Büchner. — Oktober: 
Zweizüger: Preis: A. J. Sontag-Königsberg ; ehr. Erw.: J. V. Ulehla. — November: 
unbekannt. — Dezember: Zweizüger: Preis: R. Büchner- Erdmannsdorf (Kb7,Df3,Ta5,d8, 
Lb1,b4,5c7,h3,Bc3,c4,f7-—Ke5,Ta2,b2,Lf6,g2,Sb5,d5,Bd6,g5,g6,h7). — 1936: Januar: Zwei- 
züger: Preis: J. Buchwald-Wien = Nr. 5202; ehr. Erw.: E. O. Martin. — Dreizüger: 
Preis: A. Wojciechowski-Neupetershain (Ka6,Td8,Ld6,96,Sh5,Bb3,c3,h6—Kd5,Th7,La7,Sf1, 
h3,Bb4,b6,c6,e6,97) ; ehr. Erw.: I. Telkes. — Februar: Zweizüger: Preis: H. Albredt- 
Griffe = Nr. 52053; ehr. Erw.: L. Klein. — März: Zweier: Preis: W. May-Mannheim 
(Kg8, Dal, Tb6,h5, Lb3, Sb8,g7, Ba5,c3,c4,f6 — Kc5, Ta7,f2, Lh1, Sa2, Bc2,f5,f7); ehr. Erw.: H.. 
Berkenbush. — Dreier: Preis: OÖ. Nemo-Wien (Kf1,Dg4,Le5,Se4,Be2,h5—Ke5,Le1,Sa2, 
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03. H. Albrecht-Grifte d8,Bc4,f2,h3); ehr. Erw.: J. Buchwald. — April: Zweier: 
»203. H echt-Grifte Preis: J. Szöghy-Budapest (Ke6,Dd6,Td2,Ld3,f6,Sa7,e5,Bb2, 

b4,b5,d7,f2—Kd4,Db7,Te1,h3,Lc4,95,5d5,g2,Bb3,b6,c7,f4); ehr. 
Erw: P. Marx. — Dreier: Preis: E. Ancsin-Budapest (Kb8, 
Tb5,e7,La7,h1,5b1,b3,Bb6,f6,h5>—Kd6, Te1,h4,Lc3,11,Bc5,d4,e5, 
f2,985,h7); ehr. Erw.: M. May. Richter: A. Güthoff-Dortmund; 
von jeßt ab: Richter: Die Löser. — Mai: Zweier: Preis: 
Z. Zilahi-Budapest (Kc1,Dh5,Te1,f1,La8,97,5d4,g4,Bc3,f2— 
Kf4,Dh8, Tf6,Lg5,5d6,Bc4,d7,e4,e7,h7); ehr. Erw.: D. Fellner. 
— Dreier: Preis: W. MittagT-Rafhenow {Kg3,Te8,h6,Ld7, 
h4,5c2,e4,Bd3,e6,f4 —Kd5,Tb8,h8,1Ld8,98,Bb4,b5,b6,c7,d6,f5,f6, 

dini-Vezzola (Ka8,Dd7,Ta3,e1,1b7,h4,Sd1,f5,Le2,f7 — Kg2,D 
b3.5a5,c6,Bb4,h2,h3,h5); ehr. Erw.: S. F. Herpai. 

  

Allerlei 
Zeitschriften und Schachspalten: Carl Otto-Rostock macht darauf aufmerksam, daß 

seine Zeitschrift „Caissa“ nicht die Fortsegung des „Schach-Herold“ (vergl. S. 268) ist, sondern 
des seit 1935 erscheinenden „Urschah“. — Willy Koslowski, Berlin-Lichtenfeld Ost, 
Blaumeisenweg 1, der Leiter der Schachspalte in der „Morgenpost“, erbiftet Zusendung von 
Originalaufgaben für seine Spalte! Wir bitten, ihn zu untersfügen! — Wie Jos& Sanz aus 
Madrid mitteilt, hat die Schachzeitschrift „El Ajedrez espanol“ infolge der Ungunst der 
Verhältnisse ihr Erscheinen einstellen müssen | 

Sam Loyd von Al. C. White: Wie Andr& Cheron-Leysin mitteilt, ist die Aufgabe 
Nr. 504 (5.344 der deutschen Ausgabe von Maßmann) mit 1.Te1,>;2.Te5!! nebenlösig (Le Temps). 

IH. B. Hegermann-Sterkrade IV. G.C. Carpenter V. S. Magner 

Teplig- SchöneuerKongreßb 1922 Westen u Daheim 19,5 1911 Schweizer. Schachztg,,1904    
             

1.Bd85,Kd7(5);2.Td4(—4,Kd3). 1.Se6,K:d7(:86);2.Bc8S(d8D). 1.595,Kf6(:d6);2.Bd8S(Dd4F). 

i| 1 

VI. W. Henneberger-Basel Zur Umwandlungsfrage : (vergl. S. 199 und 266): weist 
1.Pr. Schweizer Schachzig..1994 Erich Mertz- Wesermünde auf die Nr. Ill von B. Hegermann- 

Peer nme Sen zummzmun  Sterkrade hin und F. Dreike-Heiligenstadt bringt aus der 
I GIG IL, a Maßmann’schen Sammlung noch folg-nde Probleme in Erin- 

2 0 A a | nerung: Nr. IV von Carpenter mit mehrfacher Umwandlung 
DD      

  

    

   

Ü Wı 78 des Bauern, Nr. V von S. Magner und Nr. VI von W. 
un Henneberger, ein 6-Steiner mit S- und T-Umwandlung, eine 
i DAL - ea prächfige Leistung, die auh mit dem 1. Preise ausgezeichnet 

a A wurd        

  

wurde. 
White-Sammlung : Eine Übersicht über die Verwalter 

(Curators) der Zweizüger- Abteilung versende C 5. Kipping, 
Wednesbury. England. auf Wunsch an alle Interessenten. 

a neun Problemisten-Galerie: (Bild, Lebenslauf und Probleme): 
ST1=6 Dr. Guido Cristoffa nini-Genua im „Limburgsch Dagblad“ 

‚5d3,Ka6(b6);2.Ba8S(T). vom 26. Februar 1938. / 
Faschingsnummer: Die „Dt. Shachblätter“ haben eine sehr gelungene Faschingsnum ner 

als Heft 4 unter dem Motto „Einmal im Jahre ist alles erlaubt“ herausgegeben ; der Problemteil 
stammf von unserer „Schwalbe“ R. Steinweg in Berlin. 

Zur bizarren Zweizügerparade: (vergl. S. 257 ff): Die auf 5. 258 aufgeworfene Frage 
nach der Häufung von drei oder mehr Themaspielen in einem Problem hofft nun Fr. Beck- 
Winnenden mit der nebenstehenden Nr. | gelöst zu haben; stimmt dies? (1.5g5,Sb4(Bc5, 
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h7); ehr. Erw.: I. Telkes. — Juni: Zweier: Preis: E. Salar- °



  

I. Friedrich Beck-Winnen 

ESTEESER 

    
Bf4,5f4);2.De3(:d5,e4,T:c4)#). Auch H. Albrecht gibt 2 Fassungen (zur Auswahl) mit je 3 
Themaspielen und bittet um Mitteilung, welche Fassung den Vorzug verdient. Nr. II: 1.Be8D! 
(dr. 2.D:c8+), Bd4 (Ld4,:b4); 2.De4 (f4,Se3) +, wobei die ersten beiden Abspiele sogenannte 
„komplizierte Valve“ biefen. Nr. I: 1.Le7(dr.2.L:d8#),Be4(Le4,c4);2.L:93(Dg4,$f3)#, also 
„dreifach Linienöffnung für gleichzeifig entfesselte Figur“. | 

Personalien 
Todesfall: Im blühenden Alfer von 52 Jahren verstarb Anton Wojciechowski, der 

‘früher ein eifriges Mitglied der „Schwalbe“ gewesen war; ein herber Verlust für Polen. 

Literatur 
A few Chess Problems by Percy Bowater, San Marino, California, 1958, ist ein 

allerliebstes, kleines Duodezbüchlein mit 10 Zweizügern und 25 Dreizügern des Herausgebers 
(darunter ein Preisträger); keine überladenen Stellungen, sondern Wenigsfeiner zumeist, die 
rechf zum Lösen reizen. Preis ist mir unbekannt. , 

 Aarskrift for Dansk Skakproblem Klub, 1957: ist in der üblichen, fadellosen Auf- 
machung erschienen; Preis: 2,50 Kr. portofrei durch Karl Ruben, Vodroffsvej 3, Kopenhagen, 
Dänemark. 24 Seifen sfark mit Jahresbericht von R. Prytz (12 Diagramme), Entscheid im 
nationalen Turnier 1937, einer größeren Arbeit von K. Hannemann „Om Tripleskaerings- 
punkfets Konstrukfion“ mit 18 Problemen, der Werke von K. Fabricius-Laurifzen (27 
Diagramme) nebst Geleitwort von O. G. Laurien (ein Beifrag zur „Dänischen Problemgalerie“) 
und einem Katalog der Klubbücherei sowie einem Namensregister der Mitglieder. Der Bezug 
kann nur warm empfohlen werden. | Dr! 

EP.B, (International Problem Board) 
Svenska schackproblemklubben: ist durch die „Schwalbe“ G. A. Ekesfubbe-Skurup 

ins Leben gerufen! Unter den 9 Unferzeichnern des Aufrufes finden sich alle 4 schwedischen 
Schwalben. Eine Zeitschrift mif 16 Diagrammen begleitet den Aufruf, der zugleich 2 Thema- 
furniere ausschreibf (nur für Klubmitglieder). Wir wünschen dem neuen Verband von ganzem 
Herzen ein kräftiges Vivat, Crescat, Floreat! Möge er schon 1958 beim „internationalen 
Wettlösen“ seine ersfen Sporen sich verdienen! 

Dansk Skakproblem Klub: hält am 6. April 1958 seine Generalversammlung ab; 
der Kassenbericht ist sehr günstig. K. A. L. Larsen spricht über „Schiffmann und seine 
Aufgaben“. Ein Länderweftkampf mif England ist in Vorbereifung. Die „Jahresscrift 
1958“ ist erschienen. 

L’Union des Problemistes de France: hielt am 15. Februar 1938 ihre Generalver- 
sammlung ab, Präsident ist Ed. Pape, Vicepräsidenten sind P. Biscay, A. Cheron und A. 
Marceil, Schriftführer Charles Pelle (wie bisher); der Kassenbericht ist ebenfalls sehr günstig. 
35 neue Mitglieder wurden geworben! Der Länderwettkampf gegen die Niederlande ging 
mit 89 zu 66 Punkten verloren. 

Bundesnachrichten | 
Hamburger Schwalbe: Die Leitung hat nunmehr Carl Schrader, Hamburg 34, Oswald- 

straße 7/l übernommen. Es wird z. Zf. ein 3- und 4-Zügerfurnier zum Gedächtnis von A. Klopp 
vorbereitet, Richfer sind voraussichtlih C. Eckhardt, H. Klüver und H. Rosenkilde:; eine 
Beteiligung an den Mannschaftskämpfen soll wieder erfolgen. Auch die Zusammenstellung eines 
„Mamburg-Heftes“ der „Schwalbe“ hofft man demnäcst zu erreichen: (Dies würde mir 
eine besondere Freude bereiten! Dr. Bd.) 
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Mahnungen sind höchst überflüssig. Zahlen Sie pünkflich, damit Sie nicht unfer denjenigen 
sind, denen im Aprilheft eine Mahnung beliegl. Wer nicht pünktlich zahlt, dem wird die 
Zusendung der „Schwalbe“ gesperrt, weder „Verdienste“, berühmte Namen noch freundschaftliche 
Beziehungen können mich von solchen Maßregeln abhalfen. Ordnung muß sein! W.K. 

Werben! Werben!! Werben!!! Die Werbeaufforderungen, die wir im Januarheft den 
deufschen Mitgliedern beilegten, haben erfreulicherweise eine große Anzahl Zuschriften eingebracht. 
Wir wiederholen für alle unsere Mitglieder und Bezieher: Für jeden Erfolg, den wir beim 
Werben haben werden, schreiben wir dem Werbenden oder demjenigen, dem wir die Anschrift 
des Geworbenen verdanken, 1 RM. gut, vom 5. Werbeerfolg ab sogar je 2 RM. Senden Sie 
uns Anschriften. Einige Gegenden Deutschlands haben noch nichts von sich hören lassen ! (WK). 

Ehrenpreisfräger und Punktsieger in den Lösungsfurnieren: Von diesem Jahre an 
(ab Heft 121) sollen die Ehrenpreise regelmäßig versandt werden. Wir stellen zur Auswahl: 
die Schwalbenplakette oder einen halben Jahrgang aus der Zeif von 1952 bis 1956. Wünsche 
sind jeweils bis vier Wochen nach dem Erscheinen des Heftes an W. Karsch, Wesermünde-G., 
Deutscher Ring 22 mitzuteilen. Wer keinen Wunsch äußert, erhält die Plakette. | 

Die Ehrenpreisträger und Punktsieger aus den Jahren 1928-537 müssen wir biffen, sich 
noch einige Zeit zu gedulden, bis die umfangreichen Vorarbeiten erledigt sind. Ob wir auch 
hier die Auswahl wie oben zulassen können, hängt davon ab, wieviel halbe Schwalbenjahrgänge 
gewünscht werden. Wünsche sind bis zum 1. Mai mitzuteilen, 

| Briefwedisei mil alien 
An alle: Überaus ernstlich erkrankt und z. Zt. in einer Universifätsklinik in Behandlungs 

werde ich die nächsten Hefte nicht selbst erledigen können, zumal ich demnächst nach Italien zu 
reisen gedenke. Ich bitte daher, Geduld zu haben um alles, was ich nicht mehr selbst erledigen 
konnte und vorab alle Zuschriften an Dr. W. Maßmann, Kiel-Schulensee, Eschenbrook zu 
senden und ihm die gleiche liebevolle Unterstüßung zu gewähren, die mir stefs erwiesen wurde! 
— (KWK) Halle a. $.: Sie geben bekannt, daß Ihre Nr. 4846 das Fleck-Thema mit Fluchtfeld- 
freigabe durch den Schlüssel darstellt und 1.Kd7? oder 1.Tc6? an 1.—,5d3 scheitert! — 
(F. Dreike) Heiligenstadt: Sie weisen auf folgenden 3-Steiner zur Nr. I von Dr. W. Speckmann, 
5.234, Jan. 1938, hin: C. Tomlinson, „Amusements in Chess“, 1845(l): Kc6,Bc7—Ka7, 2#: 
1.Bc8T!, und glauben, daß wegen dieses Vorgängers S. Loyd seinen 4+ nicht auf 3 oder gar 
2 Züge kürzte. — (JB) Köln: Ihres Artikels kann ichsmich nicht mehr entsinnen. — (ThR) 
Rheinberg: Es sind keine Stellungnahmen zu den Bezeichnungen der „F.V.“ erfolgt — (Dr. 
JJO’K) Fanning Island: Herzl. Dank für den frdl. Brief und die Wünsche! Hefte gehen jeßt 
über Amerika und Honolulu an Sie ab! — (OD) Bad Blankenburg: Artikel ist heute endlich 
da! Der Sender ist sicher C. J. Taale-den Haag, dem Sie mitteilen lassen, daß die NL. zu 
Powell schon in den Lösungen des Aufsaßes nebst 3 anderen Ümgehungen verzeichnet ist! 
Wünsche herzlichst gute Besserung! — (HW) Nürnberg: Zur Frage der verschiedenen Batterie- 
Nußungen im 2#, finden Sie alles in den White-Büchern, die zu studieren ich dringend empfehle! 
— (FM) Wien: Sie haben leider keinen Preis gewonnen! — (ER) Stuttgart: Herzlichstes 
Beileid Ihnen und Ihren Buben! Möge auch Caissa unter den Trösterinnen sein! — (MS) 
Prag: Die Zusendung meines Buches kann erst nach Genesung und Heimkehr erfolgen! An 
Folster wegen Austausch an Sie ist geschrieben! — (FD) Heiligenstadt: Ich habe Ihre Bemer- 
kungen direkt an H. Klüver weitergegeben! — (SH) Bukarest: Verrechnung von F.’s Konto 
ist erfolgt! — (ThK) Görliß: Ihrer Anregung ist Rechnung gefragen worden! — (GAE) 
Skurup: Huf ab vor Ihrer Initiative und von Herzen Erfolg zu Ihrem planvollen Unternehmen I! — 
Herzl. Dank für Probleme an: (HHS) Dresden, (GG) Doberlau, (FP und ES) Ladelund-Hamburg, 
(HW) Nürnberg, (Dr.AM) Paree (Java), (ThS) Marburg, (Dr. WS) Dortmund, (ThR) Rheinberg, 
(APE) Wildervank, (JB und IF) Wien, (OW) Bietigheim, (JBV) Oldenzaal, (GAE) Skurup, 
(HSt) Dermbac, (OB) Heidelberg, (GA) Ljusne, (BW) Aussig, (JO) Hvitträsk, (WW) Plauen, 
(RSt) Kiel, (JF) Wien, (RLW) Morefon, (FM) Wien, (Dr.WM) Kiel, (JB) Köln, (Dr.AR) 
Berlin, (HB) Wien, (KR) Haynau, (Dr.JJO’K) Fanning Island, (Dr.KF) Eilenburg. (Dr.WS) 
Dortmund, (ThS) Marburg, (HW) Nürnberg, (Dr.ZM) Prag, (SL) Boryslaw, (JBV) Oldenzaal. 
— für Artikel an: (Dr. WM) Schulensee, (JF) Erfurt, (Dr.KF) Eilenburg, (ASt) Dermbac, 
(KR) Haynau. 

Zur Beachtung: Fehlerhafte Stellungsbilder sind vernichtet. Laufende eigene Problem- 
nummern verwenden! Kochgebühr (20 Pfg.) nicht vergeffen! Probleme ftets im Stellungsbild 
(Einzelblatf) senden, für Verbeflerungen ftels neue Siellungsbilder! Andere Aufzeichnung kann 
nicht berücksichtigt werden. Bei Anfragen Rückporto (Ausland: Poftrückschein) beifügen. 

Werben! Werben!! Werben!!! oo 
Heft 123 erschien am 5. März 1938. Frohe Ostern wünscht allen 
Abgeschlossen den 27. März 1938. | Dr. Ed. Birgfeld. 
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Löserliste | 
A FKOSOT-KSOm WÄAHND OT - SS oO een Het ızı Ne. [528555 5855 3835er s. BSSEREI: 

Höchstpunktzahl 20 | 3| 3336124551232 3 814| 1061| 3) 6| 3| 3) 3| gl 26 

K. Rook 20 131333312455) 61 23 414|1027| 3 6| 3| 3) 3| sl 293 
H. Lies 18 |-33338455 6323414 994 |-———ı 3| gl 140 
5*B, Sommer 20 13833838368455/61238 8|l 923| 3 6| 3) 3 3 sl 419 
Th. Karck 20 |3 3336124556 323414l 9155| 3} 6 3 3 a 8l > 
4*K, Hoffewißsch 1813 3333 8455| 6-—— 3 4—| 8921| 3| 3| 3] 3l-—| 8 344 
2*M, Dischler 2 I— - ——| 879 1—|-—|—|—|—|—] 494 
14# A Biffersmann 1813 333612455 6123 814] s6ol 3il 6) 31 31 3 sl 31 
*H. Albrecht 18 I— —— 8 —— | 836 I —| 3 —|—|—| 196 
*R. Büchner 18 |— 2———I 799 I-—|—|1—|—|—]| 23 

. H. Stapff 20 I—| 3333| 4 4 5—| 6— 23 4l1lal 794 | 3) 31 3 —| 3] A| 190 
13%B. Zastrow 19 [38336 8-55 — — — | 753|-— | — 46 
“*R, Bienert — 1333838 8455| 612 3-—14| 749| 3 3 3| 3| 3) gl 460 
W. Müller 12 I—|— 3——| 4— 5—| 6-—— — — | 724 | —!1—_1—_ || 99 
»DraD: Seyfertih, 8.) 8788-1 4 road 102 I—1—1——1—|—[ 295 
*W. Bergmann 19 | 3] 3 3 3—| 4 4 5—| 6 22— —| 688 |— — 11] 17 
*H. Lange | 18 |— | —I 6731-11 —|—/—|—1| 175 
>*E, Henke 1 ——l— 4 5—[12— 2 3 814] 669 |—|--1—1—1—!—] 137 
2#W. Popp — I1—— 3 ———| 669 I1——|——|—|—1 319 
E. Ramin 4 | 3| 3 3—— —I 659 I —|—1—|—|—] 60 
12*T)r, A. Defer 193133336 8455 6323 414l 647 38| 6| 31 3| 3) 8I 115 
Dr. W.Maßmann | — | 8) 8 -——— | 2 2 00 2.2 —I 644 I —|— —|—|—1 55 
12#F, Schetelich 181333533 4455| 6- 234 8l 6411 3| 31 3| 3 3| 4| 132 
*FE. Gleisberg 19 | 3— 3 8-| 84 5—| 63 2 3—14| 6388| 3 —— —| 3I—| 80 
*Dr. Z. Mach 18133333 845-6323 414l 632|- 3 ——-|—|—| 333 
5*| , Hofmann 12 | 3] 3 3——| 8-— — — 22 3—-—| 671 — | _ 355 
9*A, Müller 16 13 3333 845512123414| 627| 3 6| 3| 3 3| al 331 
Dr. W. Speckmann| 17 | 3) 3 3-—— | 845-]6 2234 8l 614l—| 3 3 3 3] 76 
AH. Hülsmann — 1313333 _— —|—[ 601 I-—|—|—-1—|— | — 
”*A. H. Schmiß 20 13 333612455 6323 4l14l 597| 3 3! 3) 3| 3) sl 84 
Dr. L. Jüptner 201333338455 6323414] 584| 3 3 3 3] 3 —I 131 
10*Ed. Schildberg | 18 | 3) 33 3 31245516 123 814 582 | 3| 6| 3] 3) 3] 8] 476 
Dr. H. Grossen 20=1:8,..8:9.3338,.8 4555,62 enges 2 
2*C, Maier 20223 78. 308281-— den —| 5389 I —|——|—1 217 
W. Ferreau 18 I— -—]I 983 11 — 1 —1—|— | 0 — 
e+W, Klages 1713 3333| 84556223414 508|1—|\—| 3) 36 
2#\V, Hofmann 10 | 3-————|- —  —__._ —| 430 I—|—|—|——|—]| 292 
*Dr. R. Lauffer 20 13—- 33344556323 414l 394| 3| 3 3| 3 3-1 258 
11*F, Schmidt 17|33333 8455 6123 81al 386| 3| 6 3| 3 3| gl 441 
9*[ Reitberger 4 13 3 3—— = — ——1 3391-1 ——1—1—1 94 
6*F Schulz 12 | J) -—— —  —— —— | 6 1-——— | 8I 357 1-11 199 
*\W.Fißmer 16 13) 3333)84556123414al 3531--| 3 3l—| 3| 4l 343 
E. Merß 18 |—|— 3——| 8 4 5—| 6— 2 3-|—| 3438| 3) 3 ——| 3 —| 25 
2#*]. Breuer 16 |3| 3336 845512123414 3111| 3] 6) 3] 3) 3] gl 360 
*A. H. Osswald 4183833 ———[ 246 I-———|— || 489 
2*E, Skowronek 2 I— —| 241 I — ——|—|—1 441 
*J. Busch 16 | 3] 3 3— 3| 4—— 51 6 —  —| 131-1 _|_| —_ 
*Dr. Felix Rose — — —I 153.|—|— 3)—|-—1—1 365 
*Dr. K. Dittrich 12 —-— 3——| 4— 5—| 6-— —— | 1231-)——/—\ |] 195     

Nachfräglich: K. Rook (120): 72438 P., ®*A, Müller (120): 61-+27 P. (s. Liste); 
J. Pedersen (120); 28-40 P. (s. unfen).. — Unverändert: ®*. Dedersen: 9524139 P., 
"Hegermann, Krüger: 8994-356 P., 2*A. Ohrlein: 6651-319 P., ?*K. Ursprung : 665-4319 P., . 
2®A. M. Broer: 650-459 P., ”*Dr. v. d. Berg: 2284-504 P., '?*W. Horn: 156-452 P., F. 
Korizno: 54262 P., Dr. v. d. Ven: 149-2144 P., H. August: 68-4 P., 5*A, Zickermann: 
377-286 P., Sv. Thomsen : 291475 P., 8A. Berzins : 440-4-166 P., Gebr. Tiedemann: 7624-103 
P., S. Brehmer : 8274-256 P., W. Dreifert: 79-0 P. 

Einwendungen nur innerhalb einer Woche nach Erscheinen des Heftes zulässig. Seine Punkte verliert, wer länger als ein Vierteljahr mit Lösen ausseßf. (A. T.).



  

  

Die Lieferung erfolgt spesenfrei. 

1) Die nn (erste Folge) 

„Schwalbe“ 1924/25 Heft 1—8 nur "RM. 

2) Die u (neue Folge) 1928 bis 1937: 

    

   

Jahrgang 1928 ..6.— RM. Jahrgang 1935... 4.— RM. | 

oo. loser 
0 1950, u 1955. 

1951.:.5-—  „ 5 1956:4°0 

1952 3: 2.0, G 1957: 9 2 

Bei gleichzeitiger Abnahme von mindestens 3 dahtabugen 

10% Nachlaß, bei mindestens 6 Jahrgängen 20% Nachlaß. 

10 verschiedene Einzelhefte 1.— RM., 25 Hefte 2.— RM. 

3) Dr. Birgfeld, 1887/1937. Zu seinem 50. Geburtstage von seinen 

Problemfreunden herausgegeben 1.— RM. 

4) Alain C. White, Sam Loyd und seine Schachaufgaben. 
Deutsch von W.Maßmann, Leipzig 1927. Preis aehacen 
RM. 12.—, geheftet RM. 10.— 

‘5) F. Palaß und A. W. Mongredien: Antiform, Berlin 1929. 

Deutscher und englischer Text 252 Seiten, 151 Diagramme. 
Preis 6.— Ab. Nur noch wenig Exemplare. Schnell zugreifen | 

6) Dr. H. Keidanz: „The Chess Compositions of E. B. Cook 
of Hoboken“ (1927). 

Preis: broschiert 12,60 ##, gebunden 14,60 RM. 

Teilzahlungen (mindestens 3.— MN monatlich) gestaftet. 

| Der Gewinn aus dem Verkaufe der vorgenannten Schriften 

fließt in die Schwalbenkasse. Wer kauft, hilft die 

„Schwalbe“ ausbauen. 

Alle Bestellungen an W. Karsch, Wesermünde, Deutscher Ring 22 

Postscheckkonto Hamburg Nr. 85923.       
DA 450. 1958/l. — Druck von Eugen Böhnert, Kiel-Gaarden, Schulstraße 2 
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